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GESUNDHEIT | GINSENG

Heilwurzel der besonderen Form
Ja Nordostasten giZt Ginseng sett Ja/trtausenden a/s Smnöt/d für Gesurtd/teü and ein
/anges Leben. Die Lostbare Arzneipf/anze wird beute mit grossem Auftuand Lu/tiuiert.

Wurzelmänn-
chen: Die Form

des Ginseng
beflügelte seit

jeher die
menschliche

Fantasie.

VON ESTHER WULLSCHLEGER

Eine
zunächst unscheinbare Wur-

zel, die zu auffallend menschen-
ähnlicher Gestalt heranwächst,

hat in Ostasien einst einen regelrechten
«grünen Goldrausch» ausgelöst. Unzäh-

lige Sammler verloren ihr Leben auf der
Suche nach dem Gewächs, das nur in
schwer zugänglichen Berggebieten vor-
kam. Organisierte Banden spezialisierten
sich darauf, den Sammlern ihre Beute ab-

zujagen. Einfache Leute konnten mit der

geheimnisvollen Wurzel reich werden,
denn diese wurde mit Gold aufgewogen.
Über Jahrtausende war Ginseng mit sei-

ner kräftigenden, lebensverlängernden
Wirkung den Kaisern und höchsten Wür-
denträgern vorbehalten.

Die Suche nach dem Ginseng wurde
in zahlreichen Volkslegenden überliefert:
Nur wer unschuldig und rein im Herzen
sei, könne die sagenhafte Wurzel über-

haupt finden. Die Pflanze konnte sich an-

geblich einem würdigen Finder offen-
baren, indem sie nachts rot zu leuchten
begann. Erst später wurde festgestellt,
dass das Leuchten von Glühwürmchen
stammte, die von den roten Beeren des

reifen Ginsengs angezogen wurden. Es

gehörte zum Ehrenkodex eines Samm-

lers, jeweils mindestens ein paar Samen
des Ginsengs zurückzulassen. Diese Tra-

dition wurde später wohl aus Habgier
ausser Acht gelassen, und die Pflanze ist
in der Wildnis ausserordentlich selten

geworden.

Schwieriger Anbau
Heute ist die Wurzel mit dem Namen
Panax ginseng als Pulver oder Extrakt in
Apotheken und Reformhäusern erhält-
lieh. Der Grossteil stammt aus Südkorea,

wo sich der Anbau der Heilpflanze zu ei-

nem der wichtigsten Wirtschaftszweige
entwickelt hat. Trotz Massenkultivation
ist Ginseng immer noch recht teuer, denn
die heikle Pflanze verlangt komplizierte

Anbau- und Verarbeitungstechniken. Es

dauert gut sechs Jahre, bis die Wurzel die

gewünschte Wirkstoffqualität aufweist.

Preisgünstiger Ginseng wird oft nur vier
Jahre lang kultiviert.

Ginseng stellt ganz bestimmte An-
spräche an Klima und Boden. Deshalb ist
es nur in auserwählten Regionen über-

haupt möglich, die Pflanze anzubauen.
Selbst dort benötigt sie eine intensive
Pflege. Roter Ginseng, die Topqualitäts-
stufe, entsteht in Korea nach jahrhun-
dertealter Tradition unter der Kontrolle
erfahrener Experten. Der Grossteil der
Arbeit erfolgt von Hand. Der Rote Gin-

seng erhält die kennzeichnende rote Far-

be durch ein spezielles Konservierungs-
verfahren. Der preisgünstigere Weisse

Ginseng wird dagegen an der Sonne ge-
trocknet und zügig verarbeitet. Der Weis-

se Ginseng wird häufig früh geerntet und
zudem geschält. Dadurch verliert er viel
von seinem Wirkstoff.

In passenden Klimazonen wird Panax

ginseng auch ausserhalb Asiens ange-
baut. Auch in Deutschland (bei Wals-

rode) hat ein Farmer erfolgreich eine Kul-

tur aufgebaut. Es gibt weitere Ginseng-
Arten, die aber weniger Wirkstoffe

enthalten - etwa den amerikanischen
Panax quinquefolius, dessen Heilkraft die

Indianer Nordamerikas bereits kannten
und schätzten.

Geheimnisvolle Heilkraft
Die Heilkraft des Ginsengs ist ebenso ge-
heimnisumwittert wie die Pflanze selbst.

Etwas in Misskredit geraten ist die Wur-
zel durch Produkte geringer Qualität.
Hochwertiger Ginseng wirkt nicht gegen
bestimmte Leiden, sondern fördert allge-
mein Leistungskraft und Wohlbefinden.
Mit seinem Cocktail an Wirkstoffen
stärkt er nachweislich die Widerstands-
kraft eines Organismus. So trägt er dazu

bei, vor verschiedenen Krankheiten zu
schützen oder diese zu mildern. Laut ei-

ner koreanischen Studie soll er auch ge-

gen Krebs vorbeugend wirken. Eine Gin-

seng-Kur kann vor allem bei nachlassen-
der Leistungsfähigkeit, Schwächegefühl
und Erschöpfung, aber auch zur Vorbeu-

gung gegen Altersbeschwerden helfen.
Im Krankheitsfall oder vor Operationen
ist es ratsam, sich bezüglich der Einnah-

me von Ginseng oder anderen pflanzli-
chen Heilmitteln mit dem Arzt abzu-

sprechen.
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